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Ülirppenlurn -» Sport- und Spielfeste
Gruppe Karlsruhe in Ittersbach

^ U war . Der Samstag war mit dem Festbankett auf dem
^"Irtz ausgefüllt . Wirklich glänzende Darbietungen wurden von
? Eruvoenriege, der Freien Turnerschaft ( Abtlg . Karlsruhe ) und

&JSm wirkliches Festwetter war es, das unsern . Arbeitersvortlern
Me£j

' - • ' ' ~ - - * ' '

? . . . . . _ _
SKintÜcimer Genossen geboten. Die Feuerwehrkapelle Ittersbach
? Mnte das Fest. Im Fußballspiel fvielten Auswahlmannichaf -

"’ inb zwar 31 gegen B . Die Abteilung A siegte gegen B mit 3 :2.
L ® » nitta 0 war Hauvttag . Die friedlichen Wettkämpfe zei-

folgendes Reiultat :
Tereinsturnen . Turner 1 . Klasse . 1 . Fr . Turnerschaft Hagsfeld

fj - Karlsruhe -Ost 80, 3 . Daxlanden 67 Punkte . Turner 2 . Klasse .
^Mlach und Blankenloch 85 , 2 . Mörsch und Rintheim 81 , 3 . Karls -
^ c-Dliihlburg 77 , 4 . Ittersbach 76 , 5 . Rüppurr 71 Punkte . Turne -
i

*"*it l . Klasse . 1 . Karlsruhe 84 Punkte . Turnerinnen 2 . Klasse .
' vezgfeld 90 , 2 . Rüppurr und Mörsch 85, 3 . Ettlingen 76 Punkte .

^ Geräte Siebenkampf Oberstufe. 1 . Wilhelm Jakob -Karlsruhe -
117 , 2 . Wilhelm Seil -Karlsrube - Ost 111 , 3 . Sch . Bueb , Karls -

.7? vst 103 , 4 . Karl Stivpkugel , Karlsruhe -Ost 101 , 5 . A . Lictzen -
zsier -Kaxlsruhe - Ost 100 Punkte . Geräte Siebenkampf Jugend . 1 .
b > Etrenger -Sagsfeld 121, 2 . E . Zöller -Bulach 111 , 3 . E . Weiber -
-»" lsruhe-Ost 93 Punkte . Geräte Siebenkampf Turnerinnen . 1.

Strenger - Sagsfeld 74, 2 . PH . Palmer -Sagsfeld 70 , 3 . K . Lang-
o.,Bsfclb 69 , 4 . A . Strengor -Sagsfeld 60 . 5 . E . Burkart - Mörsch 60

">lte. Sportler Vierkampf . 1 . Fr . Rackcl -F .T . Karlsruhe 221 ,
. Laible -F .T . Karlsruhe 215 , 3 . E . Kiftner -F .T . Karlsruhe 203r, ,

^ nkte. Sportler Jugend (Dreikampf ). 1 . Bruno Weitze -Rüvvurr
i^ L 2. Joh . Treutle -Daxlanden 231 , 3. E . Malich-Karlsrube 224,
»,?■Jenger -Rüvpurr 224 , 4 . Oswald Sähnle -Reichenbach 206 , 5 . A .
Nder -Karlsruhe 187, 6 . R . Füg -Daxlanden 182 Punkte . Svort -
? '»nen Bierkamvf . 1 . Friedl Krause - Karlsruhe 209 , 2 . Kl . Kom.
»Mg-Daxlanden 19 , 3 . Fr . Deusch-Karlsruhe 165, 4 . Olga Schwab-
»crisluhe 133, 5 . Erna Stöbner -Karlsruhe 122, 6 . Fr . Schwab-
" lsruhe 117 Punkte .

t> ® tn stattlicher Festzug bewegte sich durch das Dorf . Bei der
Fassung war Schwarz-Rot -Eold matzgebend , sogar wurden des
^ 3«ns noch schwarz - weitz- rotc Fahnen umgefärbt ,
k 5uf dem Festvlatz : Ein echtes Turncrberz möchte Mitwirken,
^?^ gebräunte Körper des Proletariats , männlich wie weiblich, sie

ihr Bestes, um eine Wurzel zu pflanzen für den Arbeitersport
u? brr Erf olg wird nicht ausbleiben . Gen. E e n t h - Karlsruhe
Kleine Ansprache . Die Sängerabteilung des 3lrbeiter -Turn - und
^ Vereins R e t ch e n b a ch half mit , das Fest zu verschönern . ^ Jn
Etlicher Stimmung , wie wir es gewohnt sind , verlief das Fest .
(J? haben sie gesehen , die Männer und Frauen der 3lrbeit , Körper¬

et wurde geboten, vorwärts und aufwärts !
Dem Bolle gilts , während wir zu spielen scheinen !

tz !̂icht unerwähnt dürfen auch die Karlsruher - Arbeiter -
tz/Zariter bleiben , die sich , wie stets , in den Dienst unserer

stellten.
Auswahlspiel in Ittersbach

.̂ .-Mannschaft lgelb ) — 8 -Mannschast ( weih) 3 :2
Gruvvenfcst in Ittersbach wurde mit obigem Spiel der

??oIIer eröffnet . Das Spiel war in Bezug auf Leistungen nicht
hervorragend , was einzig und allein nur der Bodenbeschaf -

iitzM zuzuschreiben ist. >Jeder einzelne Spieler gab sein Bestes,
d̂ .der tückische Boden verhinderte Manches . Wenn man glaubte ,

die ^ -Mannschaft der 8 - Mannschaft weit überlegen wäre , so
tzck» getäuscht . Das Spiel war von 3lniang bis Schlug aus -

dj,Men . Gelb war wohl technisch etwas besser, dagegen erlebten
»irMsien durch Eifer . Die Tore fielen abwechselnd und erst kurz
h,,? chlub konnte A die Führung übernehmen . Dem Schiedsrichter

"c die Arbeit leicht gemacht und leitete zufriedenstellend. E . E .

Gruppe Durlach in Jöhlingen
i,n^ ngeleitet wurde das Fest am Samstag abend durch ein Futz-
ltz^ ttsviel zweier Auswahlmannschaften aus dem Bereich der
tH,, ®5- Das Sviel , das ein dem Arbeitersport würdiges war ,'c mit dem Resultat 3 : 3 .
\ ®tts Festbankett. Um 8 Uhr abends bewegte sich ein stattlicher

Lokal der Freien Turner unter Vorantritt des Soicl -
^ ruges de» Turngemeinde Durlach und des Musikvercins Har-

jöhlingen durch die Ortsstrahen Jöhlingens zum Festplatz,
htx ^ dem Eröffnungschor des Arbeiter -Männergesangvereins und
^ ^csangvereins Frohsinn folgten die Ansprachen des Vorsitzenden

®ien Turnerichaft Jöhlingen , Een . Schell , des Bürgcrmei -
Jöhlingen , Gen. E i g l i n g . des Bezirksvorsitzcndcn. Een .

und des Gruvvenleiters , Gen . Martini . In bunter
4,^ cholge wechselten die einzelnen Programmnummern und legten

®’s von dem Können der Dorführenden ab .
Festtag. Schon frühzeitig um 7 Uhr traten die Wett -

Wettkämvferinnen zum friedlichen Wettbewerb ihres
l »LCI15 an . Es war ein erhebender Anblick , die vielen von Kraft

und Gesundheit strotzenden Gestalten wetteifern zu sehen . Beson¬
ders wäre der Fortschritt der Frauensvortbewegung innerhalb der
Eruvve hervorzubeben . Um 10 Uhr begann das Vereinswertungs¬
turnen . Die Leistungen der einzelnen Gruppen zeugten von guter
Schulung .

Der Festzug. Um 2 Uhr nachmittags bewegte sich durch Jöh¬
lingen ein imvosänter Festzug. 800 Sportlerinnen und Sportler
marschierten unter Vorantritt der Fahnengruvven mit klingendem
Sviel und fröhlichem Sang , von der Bevölkerung Jöhlingens freu¬
dig begrübt , zum Festvlatz. Anschliehend folgten die allgemeinen
Freiübungen , die als Vorvrobe zum 1 . südwestdeutschen Ar-
beiter -Turn - und Sportfest in Mannheim als wirklich gut gelungen
bezeichnet werden können . Hiernach begrützte Bürgermeister Een .
Gigling im Auftrag der Gemeinde Jöhlingen die Festteilnehmer .
Eruovenleitcr Een . Martini hob in kurzen , markanten Worten
die Bedeutung des Tages hervor . Ein Akt der Pietät war es , datz
der Gruppenleiter der im Kriege gefallenen Genossen mit der Mah¬
nung , das Werk, welche die nicht mehr unter uns weilenden Genos¬
sen begonnen haben , weiterhin helfen auf - und auszubauen , ge¬
dachte .

Resultate . Vereinsturnen : A - Klasse 1 . Turnver . Weingarten
94 P . 2 . Turngem . Durlach 90 P . Bahnfrei Erötzingen 90 P . 3.
Fr . . Turnersch. Jöhlingen 85 P . B -Klasse : 1 . Turnerbund Berg¬
hausen 90 P . 2 . Turnver . Durlach-Aue 82 P . 3 . Turnverein Klein¬
steindach 77 P . C- Klasse : 1 . Turnver . Hohenwettersbach 86 P . Fr .
Turnerschaft Söllingen 86 P . 2 . Ver . Turnersch. Singen 81 P . 3.
Turnv . Untergrombach 78 P . 4 . Arbeiter -Turnverein Wöschbach
76 P . A - Klasse : Turnerinnen : 1 . Bahnfrei Grötzingen 92 P . , 2 .
Turnver . Bergbansen 88 P . 2 . Ver . Turnerschaft Singen 88 P . 3.
Turnver . Durlach-Aue 87 P . 4 . Turngemeinde Durlach 79 M

Einzelwettkämvfc . 3l- Klassc . Eeräte -Wcttkamvf . 1 . Otto Hart -
mann -Weingarten 117 P . 2 . Lorenz Schifser- Jöhlingen 114 P . 3 .
Hermann Berger -Eriinwettersbach 111 P . 4 . Gustav Hartmonn -
Weingarten 110 P . Karl Ehrler -Erötzingen 106 P . B - Klasse : Ru¬
dolf Oeder-Durlach 113 P . Otto Schifser-Jöhlingen 110 P . 3 . Hein¬
rich Wild -Jöblingen 100 P . Geräteturnen . Turnerinnen : 1 . Eretel
Elittenberg -Durlach-Aue 80 P . 2 . Jourdan -Durlach-Aue 77 P . 3 .
Elise Künzer -Singen 70 P . Hilda Hill -Weingarten 60 P . Alters¬
klasse: 1 . Wilh . Weiler -Weingarten 120 P . 2 . Albert Wolf -Wein -
garien 109 P . Dreikampf : Sportler : Martin Vogel-Jöhlingen
341 P . 2 . Helmut Ott -Durlach-Aue 297 P . Adolf Weitz -Söllingen
278 P . 14— 16 Jabre : 1 . Max Scheidt- Erötzingen 202 P . 2 . Adolf
Rotzwag-Singen 198 P . 3 . Emil Zink-Jöhlingcn 183 P . Sportler
5-Kamps : 1 . Alwin Geift-Erötzingen 339 P . 2 . Eugen Reich -Dur -
lach 302 P .

In der 4mal Hundertmeterstafsel konnte Aue mit der Zeit von
51 .4 Sekunden als Sieger hervorgehen . 1500 Meterlaus : Adolf
Wolf -Durlach 5 Min 1,3 Sek. 2 . Seinr . Wild -Jöhlingcn 5 Min .
2 Sek. 400 Meterlauf Jugend : Weingarten und Wilferdingen
55.4 Sek . Sportler 800 Meterlauf : Karl Ott -Durlach-Aue 3 Min .
23,1 Sek . 1500 Meter lauf Jugend : Fritz Weingärtner - Jöhlingen
5 Min . 59,2 Sek . Adof Bräucr -Durlach-Aue 6 Min . 1 Sek.

Nicht vergessen wollen wir . den Einwohnern von Jöhlingen für
ihre den auswärtigen Sportgenossen bewiesene Gastfreundschaft herz¬
lichen Dank zu sagen. Alles in ollem kann gesagt werden , datz das
4 . Gruppen -Turn - , Sviel - und Sportfest der Eruvve Durlach als
wohlgelungen bezeichnet werden kann . Den Abschlutz des Festes
bildete ein Raffballiviel , in dem sich der Bezirksmeifter einer kom¬
binierten Mannschaft mit 5 : 6 beugen mutzte . E . M .

Auswahlelf A — Auswahlelf B in Jöhlingen 3 : 3
Anlätzlich des Gruvven -Turn - und Sportfestes der Gxuvve

Durlach standen sich zwei Auswahlmannschaften gegenüber , zum
erstenmalc in Jöhlingen Arbciterfutzball demonstrierend. Mib-
liche Platzvcrhältnisse bedingten , datz beide Mannschaften unmöglich
ibr Können entfalten konnten, da unter solchen Umständen eine
Kombination einfach unmöglich war . A ( Weib) war zweifellos die
bessere Mannschaft , die auch bis Halbzeit mit 2 :0 in Führung lag .
Nur durch Leichtsinn seiner Hintermannschaft kann 8 ( Gelb) nicht
nur aufholen , sondern auch mit 3 : 2 Toren führen . Erst kurz vor
Schlutz gelingt Wcitz der wohlverdiente Ausgleich. E . A.

Zjähnges Stiftungsfest öes Arbeiter-
Sportvereins Hagsfetö

Eingeleitct wurde das eigentliche Fest durch 2 Fubballspiele
und ein Bankett aus dem Svortvlatz . wo auch ein eigenes
Nereinshaus Zeugnis emsiger Arbeit ' ablegt . Mit zwei schön zu
Gehör gebrachten Chören wartete der Gesangverein . .Frohsinn "
auf . Ein abwechslungsreiches Programm sorgte dafür , datz jeder
aus seine Rechnung kam . Als ausgezeichnet waren vie Freiübungen
der Turner und Turnerinnen nnzusvrechcn , dem sich die Musterriege
des Kraftsportvereins Hagsfeld würdig an die Seite stellte. Auch
die Natursrcundc Hagsfeld erfreuten das Herz der Zuschauer durch
Tänze.

Der Sonntag sab schon früh eine kampsbegcistcrtc Svortickiar
auf dem Platz , die ibr Können unter Beweis zu stellen batten . Rach
kurzer Mittagspause stellten sich die Vereine zum Festzug . der sich
unter Vorantritt der Feucrwcbrkaocllc in Bewegung setzte . Leb¬
hafte Bewunderung sprach aus allen Gesichtern der Zuschauer.
Nach erfolgtem Einmarsch auf dem Festvlatzc hielt anschlietzend

Een . B r a n n a t b die Festrede , in welcher er den Arbeitersport
als eine sder besten Mittel hervorhob . durch den die internationale
Verbrüderung der Massen herbeigesührt werden kann. Groben Bei¬
fall erhielten dann die Radfahrer von Hagsfeld mit ihren Pyra¬
miden . Lebhaftes Interesse erregte dann das Sviel Feudenheim —
Hagsfeld . Mit dem Anspiel beginnt ein lebhafter Kampf , der im
schnellsten Tempo bis zum Schlutz durchgeführt wurde . Hagsfeld
konnte das Spiel nach interessantem Kampf mit 5 :0 für sich ent¬
scheiden . Den Programmschlub bildeten ein Ringerstreit zwischen
Kraftsvortoerein Hagsfeld und Bietigheim . Der gemütliche Teil
hielt noch lange diq Festteilnehmer beisammen. Zieht man das
Fazit des Festes , so darf betont werden , datz der das Fest veran¬
staltende Verein sowie die Festtcilnchmer befriedigt auf diele Ver¬
anstaltung zurückblicken können.

Nachstehend die Resultate aus den Wettkämpfen : Dreikampf
Sportler : 1 . Lang Emil . 211 Punkte . 2 . Frins Adolf. 177 Punkte .
Dreikampf Jugend : 1 . Lang Friedrich . 229 Punkte . 2 . Lang Hel¬
mut . 216 Punkte . 400 m-Stafette : 1 . A .S .D . Hagsfeld 59 Sek. ,
brustbrejt zurück Durmersheim . 200 m -Lauf : Meinzer Friedrich
23 Sek. 200 m -Lauf Jugend : Murr Heinrich 26 .3 Sek. 400 m -Lauf
Svortler : Kiefer Alois ( Durmersheim ) . 400 m -Lauf Jugend : Lang
Helmut .

Das Fest hat gezeigt, was Arbeiter aus eigener Kraft können :
darauf können wir stolz sein . Es gibt Akut und Kraft an den Sieg
unserer Idee zu glauben . Zum Schlüsse sprechen wir noch allen
Mitwirkenden den besten Dank aus . Erwähnt lei noch, datz beute
Montag die Genossen nochcinmal zusammcnkommen zum fröhlichen
Abschluß des Festes. Kleber .

Mfibatt
Spiegel vom Sonntag , den 8. Juli , 3 . Bezirk

In Jöhlingen spielten zwei kombinierte Bczirksmannschaften.
Das ansprechende Sviel endigte unentschieden. 3 :3.

Ebenfalls gastierten 2 Auswahlmannschaften beim Gruppenfest
in Ittersbach . Hier wurde ausgezeichneter Sport geboten. Die
.4,-Mannschaft entschied dieses Treffen mit 3 : 2 Toren .

Eine tüchtige Packung erhielt in Darlanden zum Abschluß des
Schiedsrichtcrtages die Schiedsrichtermannschaft. Mit 10 zu 3 Toren
fuhren sie nach Hause .

Grünwinkel bezwingt nach einwandfreiem Sviel Bulach mit 5 : 2.
Darlanden II ist gegen Erünwinkel ll mit 4 : 2 erfolgreich.
Pforzheim steckt gegen Eggenstein eine knappe 1 :2 -Niederlage ein .
A .S .B . Hagsfeld komb . Elf mutz mit 0 : 1 vor Union die Segel

streichen .
Knielingcn bezwingt Liedolsheim mit 2 : 1 .

Darlanden I — Schiedsrichtermannschaft I 10 : 3
In Daxlanden wurden die Pfeifenmänner förmlich überfahren .

Zu dem hoben Siege von Daxlanden verhalf der Schiedsrichter¬
wächter. Die unglaublichsten Tore lieb er passieren. Mit 6 :0
wurden die Seiten gewechselt . Die Pfeifer holen 3 Tore auf . müssen
sich aber dis zum Schlutz nochmals 4 Treffer gefallen lassen . Datz
das Sviel wirklich von entscheidender Bedeutung war . bewies das
grobe Interesse , das man ihm entgegenbrachte, als auch die grobe
llnrube beiderseits . In Rübe sinnen die Unparteiischen aus eine
feine Revanche. Wie man hört , will man Daxlandcn das Rück¬
spiel aus Gerechtigkeitsgründen , jetzt schon als gewonnen zuerkennen,
da an einen Sieg von Seiten der Schiedsrichter doch nicht zu
denken sei . L . Br .

Bulach I — Erünwinkel I 5 :2
Ein wirkliches Freundschaftsspiel wurde in Bulach gezeigt.

Fairnis und Ruhe waren ausgezeichnet. Erünwinkel zeigte feine
Technik . Bulach entschädigte durch vorbildlichen Spieleifer , haupt¬
sächlich in der 2 . Svielbälfte . Der Schlußpfiff beendigte ein hoch¬
interessantes Sviel . Fr . Br .

Hagsfeld — Feudenheim 5 : 0
Hagsfeld hat Feudenheim zu Gaste und schlägt dieselben mit

5 : 0 . nach cinwandkreicm Sviel . Beide Gegner lieferten ein präch¬
tiges Sviel , das die zahlreichen Zuschauer vollauf befriedigte . O . V.

Nüöspori
25 jähriges Stiftungsfest mit Saalräderweihe im ARB.

Solidarität , Ortsgruppe Bulach
Schiedlich , friedlich, wie man cs bei Arbeiterfesten gewohnt ist .

verlief obige am 29. Juni bis 2 . Juli abgehaltene Veranstaltung .
Eröffnet wurde das ganze am Samstag abend mit einem Fest¬
bankett auf dem Turnplatz in der Wiesenstrabe. Erschienen wa¬
ren die befreundeten Ortsgruppen sowie die zahlreichen Einwohner
von Bulach und Beiertheim . Mit schneidig und temperamentvoll
vorgetragenen Musikstücken eröffnete der Musikverein Harmonie
Bulach den Abend und sorgte gleich damit für die nötige Feststim¬
mung . Der Vorsitzende der Ortsgruppe begrüßte die Festteilneh¬
mer und wünscht der Veranstaltung einen guten Verlauf . Anschlie¬
ßend erfolgte die Ehrung von fünf Mitgliedern des Vereins , welche
auf eine 23- bzw . 25- jährige Mitgliedschaft zurückblicken können,
darunter die Gen. Becker und Löffler als Gründer . Wenn der

1 w *+<

Dreiling Typ § ist eine Sensation . Der
fabelhafte Gesehmaek , der vollkommene
Eaisehgemiß , das ganz neue , gesetzlich
geschützte Mundstück erregen bei allen
Feinschmeckern höchste Bewunderung .
Schon wenige Tage nach der Einführung
werden bereits Millionen tägl . geraucht .
Kein Raucher kann sich den Vorzügen
dieser neuen 5 - Pfennig - Zigarette auf die
Dauer verschließen .
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Sprecher dabei ausführte , daß der Verein 1903 mit 7 Mitgliedern
gegründet wurde und heute die Zahl von 65 aufweift , so wünschen
wir der rührigen Ortsgruvve , dah bis zur Eingemeindung die Mit -
gliederzabl das erste Hundert erreicht oder überschritten hat . Gerne
konstalieren wir , da » auch der Herr Bürgermeister des Festortes die
Sportler mit seinem Besuch beehrte . Sieben gesanglichen und mu¬
sikalischen Darbietungen zeigten auch die Arbeiter - Radfahrer ihre
Kunst in bekannt guter Weise . Einzelne Leistungen , besonders zu
würdigen , hieße die anderen zurücksetzen. In später Abendstunde
wurden die Quartiere bezogen .

Der Sonntag morgen sah die frohen Radler unter Misten »
der zahlreich erschienenen Zuschauer bei der Ausübung ihres Spor¬
tes , so im Rennen , Reigenfahren , Kunstfahren und Radballspiel und
dürften sich die Anwesenden von den guten Leistungen der Arbeiter -
Sportler überzeugt haben . Nachmittags , bewegte sich ein stattlicher
Festzug unter Dorantritt der Fcuerwehrkavelle durch die teilweise
festlich geschmückten Strotzen des Ortes nach dem Feftvlatz . Bei herr¬
lichem Wetter , wie es unsere Sportler verdienen , wechselten die
verschiedenen Darbietungen von Sängern , Turnern , Radlern und
Musikstücken der verschiedenen Kapellen , so dah auch der verbisienste
Gegner unserer Sache Lob und Anerkennung zollen muhte . Aber
nicht nur die grotzen spendeten Beifall , auch die Kleinen bekun¬
deten ihre Aufmerksamkeit , dah sie das Gebotene restlos befriedigte
und mancher Jugendliche dürfte heimlich das Gelöbnis abgelegt
haben , es später einmal den Alten gleichzutun . Die Festan¬
sprache des Een . F e i n e i s fand dankbare Zuhörer . Er gab in
beredten Worten den erzieherischen Wert der Arbeitersportbewegung
bekannt , zum Schlüsse den Wunsch äuhernd , dab die heutige Festlich¬
keit dazu beitragen möge , dem Arbeitersport am Orte möglichst
viele neue Mitglieder zuzuführen . Mit Eintritt der Dunkelheit
trennten sich die auswärtigen Festteilnehmer mit dem Bewutztsein
unter Gleichgesinnten einige schöne Stunden verlebt zu baden .
Allen Mitwirkendcn an dieser Stelle , sowie dem Festausschuh für
Arrangierung der Veranstaltung besten Dank .

Die Wertungsergebnisse sind folgende : Radrennen
25 Kilometer . 1 . Lang Hugo , Hagsfcld 28,20 Min . , 2. Dörzenbach
Aug . , Stein 28,25 Min . . 3 . Thomas Joseph , Mörsch 28,30 Min .
unter 12 Teilnehmern . Jugendklasse 2 Km . : 1 . Deck Karl 2 , Mörsch
3,45 Min . , 2 . Deck Karl 1 , Mörsch 3,47 Min . , 3 . Pflüger Richard ,
Darlanden 3,50 Min . , unter 7 Teilnehmern . Im Korso konnte
die Abt . Mühlburg , Ortsgruppe Grotz -Karlsruhc , den ersten Platz
belegen . I . H.

Nus anderen verbänden
Um die deutsche Meisterschaft

Wacker München — Dresdener SC . 1 :0 . SvVg . Köln - Sülz —
Eintracht Frankfurt 3 : 1 . Wacker Halle — Bayern München 0 :3.
Vreutzen Krefeld — Tennis Borussia Berlin 1 :3 . Hamburger
SvV . — Schalke 04 4 : 2 . Breslauer SC . 08 — MB . Königsberg
2 : 3 . Preutzen Stettin — Holstein Kiel 1 : 4 . Hertha BSC . — Sport¬
freunde Breslau 7 :0 .

Privatspiele : FD . Lahr — Karlsruher FV . ( Res .) 0 : 1 . SvV .
Feuerbach — FV . Jahn Stuttgart 3 :0. SvV . Schorndorf — Stutt¬
garter Kickers Res . 0 :7 . SvV . Reutlingen — FC . Birkcnfeld 4 : 2.
ot . Georgen — FC . Waldkirch 0 : 1 . FV . Emmendingen — FC .
Furtwangen 2 :0 . Germ . Untergrombach — MR . Mannheim Res .
2 :0 . MR . Schwenningen — SvVg . Tübingen 1 :7 . MR . Aalen —
FV . Unterkochcn 4 : 3 . — MR . Hciüenheim — Viktoria Unter -
tllrkhcim 3 :3 .

Pokalspiele . Um den Sabavokal : FC . Villingen — FV .
Lörrach 3 : 1 . FC . Freibnrg — SvVg . Freiburg 7 : 1 . Um den Bat -
schari - Silberschild : VfR . Ächern — VfB . Gaggcnau 2 :0 .

Prioatpokalspiele : VfB . Karlsr . — BSC . Vtorzh . 2 :3 . V ?B .
fudwigsburg — FV. Mettingen 2 : 2 . FEcs . Rüppurr — SC . Pforz-

cim 7 : 2 . Germ . Durlach — Germ . Union Pforzheim 0 :4 . FC .
Südstern — Nordstern Pforzheim 4 : 1 . Siidstern Karlsruhe —
Nordstern Pforzheim 4 : 1 . FG . Nüvvurr — SC . Pforzheim 7 :2 .

Jubiläumsspiele des FV . Daxlandcn : FC . Mühlburg — FV .
Darlanden 0 :8 . FV . Beiertheim — Teutschneureut 5 : 2 . Pol . -SvV .
Karlsruhe — SvFr . Forchheim 2 : 1 .

Meine Sportnachrichten

Die Zentralkommission für Körperkultur und Arbeitersport
tagte am 3 . Juli in Leipzig und beschloh. nach eingehender Bericht¬
erstattung die Auflösung der Svortkartelle in Berlin . Halle und Be -
zirkskartell für den Regierungsbezirk Merseburg . Für die Neubil¬
dung der Kartelle ist Sorge getragen . Mitglied der Kartelle können
die Vereine und Ortsgruppen der ZK . werden , die keine Beziehun¬
gen zur KPD unterhalten und keine kommunistische Propaganda in
ihren Reihen dulden . Vereine und Ortsgruvven , die in den alten
Kartellen verbleiben oder an deren Veranstaltungen teilnehmen , an
Beschlüssen , Aufrufen usw . Mitwirken , werden in die neue Kartelle
nicht ausgenommen und geben aller Rechte , die sich aus der Zuge¬
hörigkeit zurZentarlkommijsion ergeben , verlustig . Zur nächsten Sit¬
zung der ZK . , die in der Bundesschule des Arbeiter -Turn - und
Svortbundes in Leipzig stattfindet , sollen zwecks Informierung der
Tätigkeit der ZK .Verbände behördliche Vertreter eingeladen wer¬
den . Dem Rcichswehrministerium wird eine Erläuterung ' der Ziele
der Zentralkommission zugehen , die beweisen soll , datz die Stellung
des Rcichswehrministeriums unter Dr . Eetzler auf falschen Schluh -
folgerungen ausgebaut war . Zur Kenntnis genommen wurden die
Vorarbeiten für die Sitzung des Internationalen Büros , dar An¬
fang August in Brüssel tagt .

Kleine badische Lheonib
Forst bei Bruchsal . Der arbeitslose verheiratete Arbeiter

Mangold war zufällig bei Tunnclarbeiten auf der Strecke Bruch¬
sal nach Heidelsheim beigezcgen und mutzte Schutt fahre » . Einem
anderen Arbeiter , der auf dem Gerüst stand , brach der Hammer¬
stiel und der zirka 20 Pfund schwere Hammer fiel Mangold auf
den Kopf , sodatz er einen schweren Schädelbruch davontrug . Der
Verunglückte schwebt in Lebensgefahr .

Philippsburg . Der 46 Jahre alte Arbeiter Georg Ziegler
von hier war in Rheinau mit dem Abladen von Schienen be¬
schäftigt . Durch eine berabfallcnde Schiene wurde dem Mann ein

' Bein abgeschlagen . Der Bedauernswerte ist im Krankenhause ge¬
storben und hintcrlätzt Frau und zwei Kinder .

* Pforzheim . Der 55 Jahre alte Jakob Hindere ! wurde
auf der steilen Echwarzwaldstratze von einem schnellfahrenden Rad¬
fahrer umgeworfen . Hinderer mutzte schwerverletzt ins Kran¬
kenhaus gebracht werden .

* Pforzheim . Ein vcrh . 58 Jabre alter Maschinist bat sich in
der Nähe des Wasserturms durch Ocffnen der Pulsader aus Schwer¬
mut das Leben genommen .

* Bad Dürrheim Ein schwerer Unfall ereignet « sich Frei¬
tag abend auf der Strotze von Dürrheim nach Marbach . Der 30-
jährige Landwirtschastsarbeitcr Paul Hanke aus Kalb a. Saale
wurde auf seinem Fahrrade von einem Fürstlich Fürstenbergischen
Personenauto angefahren und so schwer verletzt , datz er nach einer
halben Stunde starb . Die beiden Fahrzeuge wollten an einem
aus der Strotze stehenden Heuwagen vorbeifahren , wobei der Rad¬
fahrer eine ungeschickte Wendung gemacht baben mutz, von einem
Kotflügel des Sstrtos erfaßt und derart vom Rade geschleudert wurde ,
datz er einen schweren Schadelbruch und Arm - und Beinbrüche
erlitt .

* Wertheim . Durch den Sturm in der Frühe des 4 . Juli
wurde ein Sandschiff erfaßt und versank . Der Schiffer konnte sich
noch rechtzeitig retten .

»Heidelberg . Hier ereigneten sich wieder zwei tödliche
Dcrkehrvunsälle . Auf der Ziegelhäuser Landstratze wurde ein stel¬
lungsloser verh . Kaufmann namens Mar Gaukler , der eine
steile Seitenstratze auf deui Fahrad herabkam . von einem Kraft¬
wagen überfahren . Er starb gleich nach der Einlieferung ins
Krankenhaus . — Freilag abend ereignete fich ein zweiter tödlicher

WirstchastspolUischr Zeitbilder
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Herunter mit Sem ReichsdankSiskont !
Ein Mittel zur Förderung der Wirtschaftstätigkeit

Die Entwicklung der Reichsbank seit der ersten Diskonter¬
höhung im Juni auf 6 und der zweiten auf 7 Proz . im Oktober
vorigen Jahres , legt im Zusammenhang mit dem Reichsbankaus -
weis zum Halbjahresabschluh den Gedanken nabe , datz die Zeit zur
Kreditverbilligung durch eine Diskontermätzigung gekommen ist. Da
seit dem Frühjahr dieses Jahres bereits die Wirtschaftstätigkeit in
Deutschland nachlätzt und Kreditverbilligung wirtschaftsfördrrnd
wirkt , besteht keinerlei Grund , beim Eintreten dieses Rückganges
die teuren Zinsen der Reichsbank von heute bcizubehalten . Es
kommt hinzu , dah das durchschnittliche Zinsniveau auf dem freien
Geldmarkt , wenn man die Diskontunterschiede gegenüber dem
Vorjahre berücksichtigt , heute relativ bedeutend niedriger ist als im
vorigen Jahre . Die aus dem Geldmarkt derrschendeu Tendenzen
sind also ebenfalls einer Diskontermätzigung günstig .

Die Diskontpolitik der Reichsbank ist dazu da , die Konjunktur
zu berinflusien . Als im vorigen Jahr die Konjunktur sehr scharf
aufwärts zeigte , ging die Reichsbank mit ihrem Diskontsatz wäh¬
rend vier Monate » zweimal hinauf . Jetzt , wo die Konjunktur
nachlätzt und wahrscheinlich deshalb sich abschwächt , weil die Kapi¬
talkosten in Deutschland zu hoch sind , ist es an der Zeit , dieser Lage
Rechnung zu tragen . Das kann umso mehr ccscheben , als die
Reichsbank , ohne die Sicherheit der deutschen Kreditwirtschaft im
mindesten zu gefährden , die Mittel dazu hat .

Auch auf die ausländische Kapitalzufuhr kann eine Senkung
des deutschen Diskontsatzes nur verbilligend wirken , und darüber
braucht man sich sicher keine Gedanken zu machen , dab der Zustrom
ausländischer Gelder deshalb Nachlassen würde , weil vielleicht eine
etwas niedrigere Verzinsung die Folge wäre . Alle Nachteile dar¬
aus würde eine Kreditverbilligung in Deutschland durch die zu er¬
wartende Belebung der Wirtschaft und die stärkere Kapitalbildung
reichlich wett machen , wobei selbstverständlich auch ' die Verwendung
der Kredite zu prüfen ist.

Eine Umwälzung im AnzelhanöeS
Wer ist Woolworth ?

Seit einigen Jahrzehnten erfährt der sogenannte Einzelhandel ,
d. h . die Warenoermittlung an den letzten Konsumenten , gewaltige
Umwälzungen . Die eindrucksvollste und historisch bedeutsamste , auch
vom Klassenstandpunkt der organisierten Arbeiterschaft aus , ist die
Emanzipation der Verbrauchermassen selbst vom vermittelnden pri¬
vaten Handel , wie sie in dem Riesenbau der Konsumgenossenschaf -

Milliardenumsätzen zum Ausdruck kommt . Wer auchten mit ihren

von grotzkapitalistischer Seite aus erfolgt die Aufrollung der W ’

ditionellen Einzelbändlerfront durch die kapitalistische Massierum
des Einzelverkaufs an die letzten Konsumenten durch immer 0M&C,‘

Warenhauskombinationen , zu denen in der neuesten Zeit , von AM°

rika importiert , die Einheitspreis - und Kettenläden gekommen . st""'

Ihr wichtigster Repräsentant ist die amerikanische Woolwortb - b -

^
^ Bas will der Woolworth ? Das Prinzip , durch das WoA

grob wurde , ist die Verbindung des kleinen SvezialgeschE
en Porteilen der kapitalkräftigen Warenhaus - und Prodm 'worth

mit den . . — - - - - —
tionsgesellschast . Bei den Läden achtet man auf möglichst blü >»
Miete , einfache Verwaltung , beschränkt sich aus eine bestimmte A»

zahl Waren , verzichtet auf eine luxuriöse Einrichtung . Auf ®c*

anderen Seite erfolgt der Einkauf im allergrötzten Matzstabe , m«"

macht ganze Industriezweige direkt von sich abhängig , und da vu

Gesellschaft auch selbst viel produziert , so werden nicht nur die
winne des Erotzhandels , sondern auch die des Produzenten mit er

fabt . Die Zentralverwaltung der riesenhaft gewachsenen amerik »

nischen Gesellschaft befindet sich in Amerika im Woolworth - HauA
dem größten Wolkenkratzer Reuyorks und der Welt . In 1480
den wurden 1927 : 273 Millionen Dollar oder rund 1,15 Milliard «»

Mark umgesetzt . Der Reingewinn beträgt jährlich etwa 30 MiU >^
neu Dollar oder über 120 Millionen Mark , eine Gewinngrundlag «

von der aus die Expansion mit Riesenschritten weitergetrieben ffl*'
den kann . Woolworth steht in Amerika nicht allein , es gibt gege»

wärtig rund 30 Kettenläden -Konzerne , deren Umsatz 1927 rund
Milliarden Mark betrug . .

Es ist natürlich , datz schon die verlockenden grotzen Gewinne
deutschen Warenhauskonzerne — insbesondere Karstadt und Leo»

Hardt Tietz in Köln zur Gründung von Einhcitsvreisläden anreE
Dabei sind allerdings die privaten Kleinhändler keineswegs o»

einzigen Leidtragenden bei dieser Entwicklung . Es gehören
sondere auch die Angestellten dazu , da das Woolworthprinziv dal >

besteht , Verkauf und Buchsührung so einfach und primtiv wie « 0*

lich zu ballen , sodatz fast durchweg Angestellte ohne besondere
kenntnisse verwendet werden . Der Lohnanteil am Umsatz ist
infolgedessen geringer als bei irgendeinem anderen Verkaufssyst »^
Es wird auch hier darauf ankommen , dah die schärfste gewerksch"M

lich« Organisation der Angestellten die Herabdrückung des Lebens
und Lohnniveaus verhindert . ,

Gegenüber den Woolwortb - Läden ist die Stärkung und o-

Ausbau der Konfumgenosienschafteu das wirksamste Mittel y
Konsumentenschutzes , da in der heutigen Konsumgenosienschasi
organisation von vornherein größter Einkauf und Eigenproduktion
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die billigste Finanzierung , der direkte Verkgus an den letzten
brauche ! gegeben sind und vor allem der gesamte Nutzen aus
Warenverteilung den Verbrauchern selbst gehört , nicht aber priv >"

kapitalistischen Unternehmungen zuflietzt .
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Berkehrsunfall . Im Stadtteil Wieblingen wurde ein fünfjähriger
Knab « von einem ausländischen Kraftwagen überfahren und getötet .

Grofifeuer in LöDnHim
WTB . Lössingen (Schwarzwald ) , 8 . Juli . Gestern abend gegen

1410 Ubr entstand im Sväneturm der Holzindustricwerkc Joses
Benz A .- E . auf noch nicht aufgeklärte Ursache Feuer , das mit
riesiger Geschwindigkeit um sich griff und den überwiegenden Teil
der umfangreichen Werkanlagen in Schutt und Asche legte . Das
Sägewerk Deuz , das auf der südlichen Seite der Höllentalbabn
gegenüber der Station Löffingcn ein großes Areal bedeckt und zu
den bedeutendsten Betrieben dieser Art des südlichen Schwarzwaldcs
zählt , umfaßt nicht nur Damvfsägc - und Hobelwerke , sondern auch
eine Kistenfabrik und Kyanisteranstalten . Drei Mafchinenhäuser ,
die Sägerei , das Hobelwerk , die Schlosserei , die Kistenmacherei . die
Kantine und mehrere Schuppen mit Schnittwaren sowie grobe Vor¬
räte an Holz , Telegraobenstangcn und Masten . Bretter usw . ver¬
brannten . Lediglich die Trockenräume , die von den übrigen Werk¬
gebäuden durch eine Detonmauer getrennt waren , sowie die Villa
Benz selbst , in der die Verwaltung untergebracht ist und die Ar -
beiterbäuser konnten gerettet werden , desgleichen das staatl . Forst¬
amt , das unmittelbar neben dem Werke liegt . Die Feuerwehren
der ganzen Umgebung waren aufgcbotcn , sie konnten aber trotz hin¬
gehender Tätigkeit des Feuers nicht Herr werden , sodatz wiederholt
ein llebersvringen des Feuers auf Löffingen drohte . Auch die Nach,
bargemeinde Sevvenhofen war wiederholt stark gefährdet .
Man alarmierte daher die Motorspritzen von Neustadt , Donau -
cschiugen , Lenzkirch , Hüfingcn und Bräunlingen und die Reichswehr
in Villingen , da die Reichswehr in Donaueichiusen z . Zt . auf dem
Truppenübungsplatz ist. Den vereinten Bemühungen gelang cs
schließlich in später Stunde den Brand zu lokalisieren und die Ge¬
fahr eines llebcrgreifens des Feuers zu verhindern . Große Vor¬

räte an Kisten , viele Bretter - und Holzstapel sind verbrannt . $ 5,
Schaden an Maschinen ist besonders groß . Man schätzt den GelsA ,
schade « auf mehrere Millionen Reichsmark . Der Brand stroE ,
eine derartige Hitze aus . daß die Schienen der Anschlußgleise ,
in das Werk führen , verbogen wurden . Die ganze Umgcvung ^
Löffingen , das erst vor einer Reibe von Jahren von einem schwel '

Brande heimgesucht wurde , dem fast die Hälfte des Ortes
Opfer fiel , war die ganze Nacht über auf den Beinen und Jeii 'V
willige Hilfe . Glücklicherweise bestand kein Wasiermangel . Ld
gegen 7 Uhr morgens konnte ein Teil der Motorspritzen und »

,
Reichswehr den Brandvlatz verlassen . Zahlreiche Feucrwaa «

sind fortgesetzt damit beschäftigt , den in den Holzvorräten in»& ,
wieder aufglimmenden Brand zu bekämpfen . Das Werk bcM „
tigte 350 Arbeiter und Angestellte , die nun wohl längere Zeit
beitslos fein werden , Die rasche Ausbreitung des Brandes soll A.
dadurch erleichtert worden sein , dab einige Dächer von Werkged -r"

den frisch geteert waren .

Reichsbanner
Schwarz - Rot - Gor -

Orisgruppe Nurkach

Spielmannszug . Den Kameraden zur Kenntnis , daß >
morgen Dienstag , 10 . Juli an , wieder regelmäßig Dienstags
Freitags abends 7 Ubr in der Reithalle Uebung stattfindet . . ((
wird von den Kameraden erwartet , daß sie vollzählig ersch »' "

wegen Reueinteilung des Svielmannszuges .
Techn . Kommisfw "'

PerfonenSampferverkehr ab Karlsruhe
„ Karlsruhe am Rhein " erhält nun Personen - Dampfschisfahrts -

verkehr ! Eine bedeutungsvolllle Sache für die Entwicklung der
badischen Landeshauptstadt ! Der Anfang ist also gemacht . Wenn
auch die Schisse nur auf Bestellung vorerst den Personenverkehr
vermitteln , so kann , wir hoffen cs wenigstens , im Laufe der Zeit
ein regelmäßiger Berkehr daraus entstehen .

Am Samstag mittag fand die E r ö f f n u n g s f a b r t mit dem
Dampfer „Freiherr vom Stein " statt , zu der die staatlichen
und städtischen Behörden , sowie Vertreter verschiedener Organi¬
sationen sich eingcfunden hatten . -Der Dampfer selbst ist ein Dov -
velschrauben - Motorschisf der „Köln - Düsseldorfer Rheindampsschisf -
fahrt " und hat eine Länge von 47,59 Meter , Breite 7 Meter , Sei¬
tenhöhe 2,90 Meter , Tiefgang 1,20 Meter , Maschincnleistung zwei¬
mal 275 PS . Der Maschinenschacht ist bis zur Kommandobrücke
kochgeführt , sodatz eine Belästigung der Fahrgäste durch die Abgase
der Motoren und durch Oelgcruch ausgeschlossen ist . — Das Schiff
ist als Doveldeckschiff mit durchlaufendem Promenadendeck gebaut .
Mannschafts - , Wirtschafts - und Maschinenräume unter dem Saupt -
deck. Maschinenraum mittschiffs , dahinter die von Bord zu Bord
reichende Küche , anschliebend Kühlräume , Speisekammer , Wohn -
räume für Wirtschaftsoersonal . — Auf dem Hauvtdeck vorne ein
Salon in Mahagoni , dahinter Vorplatz , Aufgang zum Oberdeck,
Toiletten für die Fahrgäste . Das Hinterschiff nimmt der große
Speisesaal (in Eiche) ein mit Büfett (elektrischer Aufzug zur
Küche ) . — Das Promenadendeck erstreckt sich über die ganze Schiffs -
längc , ist hinten offen , vorne durch Holzdeck, Schanzkleid und

Schiebefenster gegen Witterung geschützt. Nach Größe , Bauart und
Einrichtung eignet sich M . S . „Freiherr vom Stein " ganz besonders
für S o n d'e r f a h r t e n von Schulen , Vereinen , Verbänden u . a .
Organisationen , bei denen nicht so große Teilnehmerzahlen in
Frage kommen . Das Schiff wird für Teilnebmerzablen bis zu
600 Personen vermietet , während sein Fassungsvermögen 1060
Personen ist. Selbst bei der Höchstzabl von 600 Teilnehmern ist also
deren Bewegungsfreiheit — eine der wesentlichsten Vorbedingungen
für das Wohlbefinden auf einer solchen Fahrt — ausreichend ge¬
sichert. —

Bald nach 3 Ubr setzte sich das Schiff unter den Klängen einer
Musikkapelle in Bewegung , das Nordbccken mit seinen vielen Koh¬
lenschiffen hindurch in den Stichkanal und sodann in den offenen
Rhein dem Norden zu . Das Schiff läuft äußerst ruhig und wer
nicht schon wußte , datz eine Dampferfahrt einen hoben Eenutz bietet ,
der wurde es bei dieser Fahrt sicher gewahr . Wobl die wenigsten
Passagiere batten schon Gelegenheit , die herrliche Gegend , zu bei¬
den Seiten unseres Rheins zu beschauen , an ibr sich zu : ergötzen
und ihre Schönheit zu bewundern . Für die meisten war es Neu¬
land und nun gibt die Köln - Düsieldorfer Dampfschiffahrtsgesell¬

schaft allen Gelegenheit , dieses Neuland zu beschauen bei
herrlichen Dampferfahrt .
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Während der Fahrt versammelten sich die Teilnehmer auf ^

Promenadedeck , wo Herr Direktor Schmidt im Namen der K "' ,
Düsieldorfer Schiffahrtsgesellschaft allen ein herzliches
men entbot . Er erinnerte daran , dab schon 1838 die Preu ° - ^
Rheinische Gesellschaft den Dampfschiffahrtsverkehr mit Straßv ^ ,

'

ausgenommen habe und von Leovoldshafen aus mit Omnibus

Nbs
s
Nt

amgenommen yaoe uno von rreovotosymen aus mir r^ mnru ^ ^
Passagiere nachKarlsrude befördert wurden . Er wies auf dievly ( 8 ^li

. IM. « AM. W A ^ AM. Ai « kt A JttÄjwtlölt * })t.>beiten einer Dampfschiffahrt auf dem Rhein hin , die insbesoif » U -
aiiA tiiw ktA (CfffvitTrtV» A« A«nAkm Ut 1IhX Altfk kfl «* . I thi. 1
auch für die Schulen angenehm sei und gab der Hoffnung 1
druck, datz das Unternehmen starke Unterstützung Unden J ^ (ii |
Hierauf gab Herr Direktor Schröter nähere Erläuterw "'

^ > ^

&>
- . llauteiu - ,0, |

über das Schiff . Herr Oberbürgermeister Dr . F i n t e r ergUsi' 1?
dann das Wort und wies auf die Schönheiten der vielen -

kannten Landschaft hin , die nun zu sehen war . Hoffentlich
der Personenverkehr eine Dauereinrichtung . Der Köln -Düsselvo g.
Damvfschisfahrtsgesellschaft gebühre Dank für die Einrich ^ ^ .
Karlsruhe sei schon ein Menschenalter mit dem Rhein verbu ^ tz iW »

aber nur für « en Güterverkehr , aber jetzt auch mit dem i 'Sft,.8

schiffverkebr für Menschen ,
auswirken .

Möge die Einrichtung sich sese

‘
feiK

Hierauf begaben sich die Gäste zu einem Imbiß in den
W ,

saal , wo die Dampfschitfahrtsgesellschaft bewies , datz sie jje1'

ein schönes , modernes und ein angenehmes und genutzrelch »?. ^ &,*

sen ermöglichendes Schiff in den Dienst stellt , sondern auch ^
leiblichen Bedürfnisse ihrer Passagiere nur Vorzügliches i« Lm¥

(m -
i *

um sodann dem^
Äusgangspunkt , nämlich unserm Rbein

^
hafen , 1

^
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Rach einstündiger Fahrt machte der Dampfer s »ty

:»n :

steuern . Bei allen Teilnehmern wird die schöne Fahrt m
| tvUvtlU vvl UUvIl Ulltv vtv | UJVU( v l . x *• p
Erinnerung bleiben . Mögen all die Hoffnungen , die m o» -’ 9
ternebmen gesetzt werden , sich restlos erfüllen . Dah dies 0£ i . « a rIC Sr«?ternehmen gesetzt werden , sich restlos erfüllen . Dah oies
kann , liegt vor allem an der Karlsruher Bevölkerung durm

Inanspruchnahme der neuen Verkehrseinrichtung .
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